
Zur Veröffentlichung im Amtsblatt

Beschluss der Regional-KODA Nordrhein-Westfalen
 vom 3. Dezember 2025

   - Änderung der Ordnung für Studierende in ausbildungsintegrierten 
dualen Studiengängen -

[Finale Fassung vom 8. Dezember 2025]

Die Kommission zur Ordnung des diözesanen Arbeitsvertragsrechts für die (Erz-) 
Diözesen Aachen, Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer Teil) und Pader-
born (Regional-KODA NW) hat am 3. Dezember 2025 beschlossen:

I) Die Ordnung für Studierende in ausbildungsintegrierten dualen Studiengängen 
für die (Erz-)Bistümer Aachen, Essen, Köln, Münster (nordrhein-westfälischer 
Teil) und Paderborn vom ……… (Kirchliches Amtsblatt ………………………………………), 
zuletzt geändert am ……………………………….. (Kirchliches Amtsblatt …………), wird 
wie folgt geändert:

1. § 9 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Das monatliche Entgelt beträgt 

a) für Studierende nach § 1 Abs. 1 Satz 3 Buchst. a)

ab 1. April 2025 ab 1. Mai 2026

- im ersten Ausbildungsjahr   1.293,26 Euro 1.368,26 Euro
- im zweiten Ausbildungsjahr 1.343,20 Euro 1.418,20 Euro
- im dritten Ausbildungsjahr   1.389,02 Euro 1.464,02 Euro
- im vierten Ausbildungsjahr 1.452,59 Euro 1.527,59 Euro.

b) für Studierende nach § 1 Abs. 1 Satz 3 Buchst. b) 

ab 1. April 2025 ab 1. Mai 2026

- im ersten Ausbildungsjahr   1.415,69 Euro 1.490,69 Euro
- im zweiten Ausbildungsjahr 1.477,07 Euro 1.552,07 Euro
- im dritten Ausbildungsjahr   1.578,38 Euro 1.653,38 Euro.“

b) Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„(2) Nach dem Ablauf des Kalendermonats, in dem die Abschlussprüfung 
des Ausbildungsteils erfolgreich abgelegt wurde, erhalten die Studieren-
den anstelle des Studienentgelts nach Absatz 1 bis zur Beendigung des 
ausbildungsintegrierten dualen Studiums ein monatliches Studienentgelt 
in Höhe von 



  

- ab 1. April 2025 1.550,00 Euro 
- ab 1. Mai 2026 1.625,00 Euro

bei einem ausbildungsintegrierten dualen Studiengang mit einem Aus-
bildungsteil nach § 1 Abs. 1 Satz 3 Buchst. a),

- ab 1. April 2025 1.740,00 Euro 
- ab 1. Mai 2026 1.815,00 Euro

bei einem ausbildungsintegrierten dualen Studiengang mit einem Aus-
bildungsteil nach § 1 Abs. 1 Satz 3 Buchst. b).“ 

2. § 11 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird die Angabe „30 Ausbildungstage“ durch die Angabe 
„30 Ausbildungstage (ab 1. Januar 2027: 31 Ausbildungstage)“ ersetzt.

b) Nach Absatz 1 wird ein neuer Absatz 1a) mit folgendem Wortlaut ein-
gefügt:

„(1a) Im Fall der Kündigung gemäß § 39 Abs. 4 Buchst. j TVöD (VKA) gilt 
ab deren Wirksamwerden Absatz 1 in folgender Fassung:
 
„Studierende erhalten Erholungsurlaub unter Fortzahlung ihres Studien-
entgelts in entsprechender Anwendung der für die Mitarbeiter des Aus-
bildenden geltenden Regelungen mit der Maßgabe, dass der Urlaubs-
anspruch bei Verteilung der wöchentlichen Ausbildungszeit auf fünf Tage 
in der Kalenderwoche in jedem Kalenderjahr 30 Ausbildungstage be-
trägt.““

3. § 12 wird wie folgt neu gefasst:

„§ 12 Ausbildungs- und Studienmaßnahmen außerhalb der Ausbil-
dungsstätte

(1) Bei Reisen im Sinne von § 2 Abs. 2 Satz 1 der Anlage 15 KAVO, die im 
Rahmen des Ausbildungsteils oder der berufspraktischen Studienabschnitte 
erfolgen,  erhalten  die  Studierenden  eine  Entschädigung  in  analoger 
Anwendung  der  Reisekostenbestimmungen,  die  für  die  Mitarbeiter  des 
Ausbildenden jeweils gelten. Gleiches gilt bei Reisen zur Ablegung der in den 
Ausbildungsordnungen  bzw.  in  den  Studien-  und  Prüfungsordnungen 
vorgeschriebenen  Prüfungen  für  Studierende  mit  einem  Ausbildungsteil 
nach § 1 Abs. 1 Satz 3 Buchst. a). 

(2) Bei Reisen von Studierenden mit einem Ausbildungsteil nach § 1 Abs. 1 
Satz  3  Buchst.  a)  zur  Teilnahme  an  überbetrieblichen 
Ausbildungsmaßnahmen im Sinne des § 5 Abs. 2 Satz 1 Nr. 6 BBiG außerhalb 
der  politischen  Gemeindegrenze  der  Ausbildungsstätte,  werden  die 
entstandenen  notwendigen  Fahrtkosten  bis  zur  Höhe  der  Kosten  der 
Fahrkarte der jeweils niedrigsten Klasse des billigsten regelmäßig verkeh-



  

renden Beförderungsmittels (im Bahnverkehr ohne Zuschläge) erstattet; 
Möglichkeiten  zur  Erlangung  von  Fahrpreisermäßigungen  (z.B. 
Schülerfahrkarten,  Monatsfahrkarten,  BahnCard,  Semesterticket)  sind 
auszunutzen.  Beträgt  die  Entfernung  zwischen  den  Ausbildungsstätten 
hierbei mehr als 100 km, werden im Bahnverkehr Zuschläge beziehungs-
weise besondere Fahrpreise (z.B. für ICE) erstattet. Die nachgewiesenen 
notwendigen Kosten einer Unterkunft am auswärtigen Ort werden, soweit 
nicht eine unentgeltliche Unterkunft zur Verfügung steht, erstattet. Zu den 
Auslagen  des  bei  notwendiger  auswärtiger  Unterbringung  entstehenden 
Verpflegungsmehraufwands  am  auswärtigen  Ausbildungsort  wird 
Studierenden für volle Kalendertage der Anwesenheit sowie für den An- und 
Abreisetag ein Verpflegungszuschuss gewährt, dessen Höhe sich in analoger 
Anwendung  der  für  die  Mitarbeiter  des  Ausbildenden  geltenden 
Reisekostenbestimmungen in der jeweiligen Fassung bemisst.  Bei unent-
geltlicher Verpflegung wird der jeweilige Sachbezugswert einbehalten. Bei 
einer  über  ein  Wochenende  oder  einen  Feiertag  hinaus  andauernden 
Ausbildungsmaßnahme werden die dadurch entstandenen Mehrkosten für 
Unterkunft und Verpflegungsmehraufwand nach Maßgabe der Sätze 3 bis 5 
erstattet. Die Sätze 1 bis 6 gelten auch für Reisen im Rahmen der fach-
theoretischen  Studienabschnitte,  die  Bestandteil  von  Studien-  und 
Prüfungsordnungen sind, wenn die Hochschule außerhalb der politischen 
Gemeindegrenze der Ausbildungsstätte liegt. Für die notwendigen Auslagen 
beim  Verpflegungsmehraufwand  wird  bei  Reisen  nach  Satz  7  für  volle 
Kalendertage der Anwesenheit am auswärtigen Ausbildungsort ein Verpfle-
gungszuschuss in Höhe der nach der Sozialversicherungsentgeltverordnung 
maßgebenden  Sachbezugswerte  für  Frühstück,  Mittagessen  und 
Abendessen gewährt.  Bei  unentgeltlicher  Verpflegung wird der  jeweilige 
Sachbezugswert  einbehalten.  Soweit  eine  Reise  nach  Satz  7  über  ein 
Wochenende oder einen Feiertag hinaus andauert, gelten die Sätze 1 bis 3, 8 
und 9 entsprechend.

(3) Bei Reisen von Studierenden mit einem Ausbildungsteil nach § 1 Abs. 1 
Satz  3  Buchst.  b)  zur  vorübergehenden  Ausbildung  an  einer  anderen 
Einrichtung außerhalb  der  politischen Gemeindegrenze der  Ausbildungs-
stätte sowie zur Teilnahme an Vorträgen, an Arbeitsgemeinschaften oder an 
Übungen werden die entstandenen notwendigen Fahrtkosten bis zur Höhe 
der Kosten für die Fahrkarte der jeweils niedrigsten Klasse des billigsten 
regelmäßig  verkehrenden  Beförderungsmittels  (im  Bahnverkehr  ohne 
Zuschläge)  erstattet;  Möglichkeiten  zur  Erlangung  von 
Fahrpreisermäßigungen  (z.B.  Schülerfahrkarten,  Monatsfahrkarten, 
BahnCard,  Semesterticket)  sind  auszunutzen.  Bei  Reisen  zur 
vorübergehenden Ausbildung an einer anderen Einrichtung außerhalb der 
politischen Gemeindegrenzen der Ausbildungsstätte nach Satz 1 wird bei 
notwendiger  Unterbringung  am  auswärtigen  Ausbildungsort  für  volle 
Kalendertage  der  Anwesenheit  sowie  für  den  An-  und  Abreisetag  ein 
Verpflegungszuschuss gewährt, dessen Höhe sich in analoger Anwendung 
der  für  die  Mitarbeiter  des  Ausbildenden  geltenden  Reisekosten-
bestimmungen  in  der  jeweiligen  Fassung  bemisst.  Bei  unentgeltlicher 
Verpflegung wird der Verpflegungszuschuss entsprechend einbehalten. Bei 
einer  über  ein  Wochenende  oder  einen  Feiertag  hinaus  andauernden 
Ausbildungsmaßnahme werden die  durch den Verpflegungsmehraufwand 
entstandenen Mehrkosten nach Maßgabe der Sätze 2 und 3 erstattet. Die 
Sätze 2 bis 4 gelten nicht für den Besuch einer auswärtigen beruflichen 



  

Schule  sowie  für  Reisen  im  Rahmen  der  fachtheoretischen 
Studienabschnitte,  die  Bestandteil  von Studien-  und Prüfungsordnungen 
sind, wenn die Hochschule außerhalb der politischen Gemeindegrenze der 
Ausbildungsstätte liegt.

(4) Bei Reisen von Studierenden mit einem Ausbildungsteil nach § 1 Abs. 1 
Satz 3 Buchst. a), die im Rahmen des Ausbildungsteils für den Besuch einer 
auswärtigen Berufsschule erfolgen, werden die notwendigen Fahrtkosten 
erstattet, soweit sie monatlich 6 v.H. des Studienentgelts nach § 9 Abs. 1 für 
das erste Studienjahr übersteigen. § 3 Abs. 4 der Anlage 15 KAVO findet 
sinngemäße Anwendung.  Die  notwendigen Auslagen für  Unterkunft  und 
Verpflegungsmehraufwand werden bei Besuch der regulären auswärtigen 
Berufsschule  im  Blockunterricht  entsprechend  Absatz  2  Sätze  3  bis  6 
erstattet. Soweit eine Reise nach Satz 3 über ein Wochenende oder einen 
Feiertag hinaus andauert, gilt Absatz 2 Sätze 3, 8 und 9 entsprechend. 
Leistungen Dritter sind anzurechnen. 

(5) Bei Abordnungen und Zuweisungen von Studierenden mit einem Ausbil-
dungsteil nach § 1 Abs. 1 Satz 3 Buchst. a), die im Rahmen des Ausbildungs-
teils erfolgen, werden die Kosten nach Maßgabe des Absatzes 2 erstattet.“

4. § 13 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„Beträgt die Entfernung mehr als 300 km, können im Bahnverkehr Zuschlä-
ge bzw. besondere Fahrpreise (z.B. für ICE) erstattet werden.“

5. In § 26 werden die Wörter „- § 40a Fortzahlung der Vergütung bei Arbeits-
ausfall in besonderen Fällen,“ gestrichen.

II) Die Änderungen unter Ziffer I) 1. bis 4. treten am 1. Januar 2026 in Kraft. Die 
Änderung unter Ziffer I) 5. tritt mit Wirkung vom 1. Juni 2025 in Kraft.

Münster, den 9. Dezember 2025

Erik Potthoff
(Vorsitzender der Regional-KODA NW)


